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Abteilung 4 – Personal  

Dienststelle für Arbeitsschutz 
 

Ripartizione 4 – Personale 

Servizio di prevenzione e protezione 

 
CE-KENNZEICHNUNG VON MASCHINEN 
 
Der Arbeitgeber, ob öffentlich oder privat, muss den Arbeitnehmern sichere Maschinen zur 
Verfügung stellen. Was bedeutet dies aber beim Ankauf neuer Maschinen? 
 
Die Maschinen müssen den spezifischen Gesetzen und Verordnungen zur Umsetzung der EU-
Produktrichtlinien entsprechen und je nach Verfahren, angegeben in der jeweiligen 
Produktrichtlinie1, CE-gekennzeichnet werden. 
 
Beispiele von Europäischen Richtlinien, welche zur CE-Kennzeichnung von bestimmten Produkten 
führen, auf welche wir im täglichen Leben stoßen: 

- Richtlinie 2006/42/EG, betrifft Maschinen 
- Richtlinie 2006/95/EG, betrifft die Niederspannung 
- Richtlinie 2004/108/EG, betrifft die elektromagnetische Verträglichkeit 

 
Dank dieser Richtlinien wird einerseits der freie Warenverkehr innerhalb der Europäischen Union 
garantiert und andererseits gewährleistet, dass die Produkte den Mindestsicherheitsanforderungen 
entsprechen. 
 
Es gibt CE-Kennzeichnung und CE-Kennzeichnung… 
 
Beim Ankauf von Maschinen mit CE-Kennzeichnung kann man auf verschiedene Situationen, 
stoßen, auf die zu achten ist. 

1. nicht konforme CE-Kennzeichnung:  Maschinen, die zwar mit einem CE-Zeichen versehen 
sind, bei welchen aber Probleme hinsichtlich der Sicherheit auftreten, da der Hersteller nicht 
die richtige Vorgehensweise eingehalten hat, um die CE-Kennzeichnung des Produkts zu 
erlangen. 

2. konforme CE-Kennzeichnung:  CE-gekennzeichnete Maschinen, welche den 
Sicherheitsanforderungen entsprechen. 

3. konforme CE-Kennzeichnung + Zusatzkennzeichnung:  Maschinen oder Einrichtungen, 
welche CE-gekennzeichnet und konform den Sicherheitsanforderungen sind und zusätzliche 
Qualitätsmerkmale für den maximalen Schutz der Verbraucher/Nutzer bieten (TÜV, IMQ, 
GS,…). 

4. CE-gekennzeichnete Haushaltsgeräte für den Hausgebr auch:  Haushaltsgeräte mit CE-
Zeichen für die "nicht-professionelle" Verwendung. Diese Geräte sind für den Hausgebrauch 
zum Waschen, Reinigen, Heizen, Kühlen, Kochen usw. gedacht. Zu diesen Geräten zählen 
auch Waschmaschinen, Geschirrspüler, Staubsauger und Maschinen für die Zubereitung und 
das Kochen von Speisen. 

Für diese Art von Geräten ist es einerseits möglich, dass ein privater Verbraucher ein Produkt 
für den kommerziellen Einsatz kauft, andererseits auch ein professioneller Anwender ein 
Haushaltsgerät kauft. Beim Erwerb ist es deshalb unumgänglich, den beabsichtigten Einsatz 
zu überprüfen, welcher vom Hersteller in den Produktinformationen oder in der 
Konformitätserklärung angegeben ist. Diese Erklärung muss deshalb genau die 
vernünftigerweise vorhersehbare Benutzung des Produktes angeben. 

                                  
1 - Art. 70 und 71 des gvD. vom 09.04.2008, Nr. 81 



Als Beispiel der Auszug aus der 
Bedienungsanleitung eines Handmixers einer 
bekannten Firma: 

 

 
Wenn ein Arbeitgeber, ob im öffentlichen oder im privaten Bereich, CE-gekennzeichnete 
Maschinen kauft, muss er genau bewerten, was er erwirbt und besonders vorsichtig sein, dass es 
professionelle Produkte sind, für welche der Hersteller die Risiken beim Gebrauch der Maschinen 
bewertet hat und er die Sicherheitsanforderungen in Bezug auf alle möglichen Risiken 
gewährleistet. 
In jedem Fall ist bei Inbetriebnahme eines neuen Gerätes seitens des Arbeitgebers die 
Risikobewertung laut gvD. 81/08 durchzuführen. 
 
 
BEISPIEL EINER CE-KENNZEICHNUNG FÜR DEN PROFESSIONE LLEN GEBRAUCH 
 
 

 

Nimmt Bezug auf: 
- Maschinenrichtlinie 
- Niederspannungsrichtlinie 
- Richtlinie über die elektromagnetische 

Verträglichkeit 

CE-Konformitätserklärung 



BEISPIEL EINER CE-KENNZEICHNUNG  FÜR DEN HAUSGEBRAUCH 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Nimmt Bezug auf: 
- Niederspannungsrichtlinie 
- Richtlinie über die elektromagnetische 

Verträglichkeit 



ZUSAMMENGEBAUTE MASCHINEN 
 
Es gibt verschiedene handgeführte Maschinen, welche an eigens dafür vorgesehene Halterungen 
oder Werkbänke (Tisch ausgestattet manchmal auch mit Stromversorgungsanlage) verbaut oder 
montiert werden können. Der Zusammenbau der handgeführten Maschine mit der Halterung oder 
der Werkbank bildet eine neue Maschine, welche zu neuen Risiken führen kann. 
Auch wenn die zwei einzelnen Komponenten (handbetriebene Maschine und Halterung/Werkbank) 
jeweils CE-gekennzeichnet sind und somit der Maschinenrichtlinie jede für sich entsprechen, muss 
der Hersteller die Maschine als zusammengebautes Ganzes CE-kennzeichnen und im 
Benutzerhandbuch die notwendigen Informationen angeben, dass das Ganze der 
Maschinenrichtlinie entspricht. Der Hersteller dieser zwei Komponenten (Maschine + Halterung) 
muss deshalb die Risiken der gesamten Maschine bewerten und die Gesamtheit CE-
kennzeichnen. 
Ansonsten könnte die Maschine nicht konform den Mindestsicherheitsanforderungen der 
Maschinenrichtlinie sein und daher nicht den geforderten Vorschriften in Bezug auf Gesundheit 
und Sicherheit am Arbeitsplatz entsprechen. 
 
Anbei drei Beispiele: 
 
Oberfräse + Werkbank 

 
 

 
 
Bohrmaschine + Bohrständer 

 
  

 
Handkreissäge + Werkbank 

   
 


